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Hardenberger
Pfarrverbandsbrief
für die katholischen Kirchengemeinden:
St. Mariä Empfängnis,  42553 Velbert-Neviges
St. Antonius von Padua,  42553 Velbert-Tönisheide

Ausgabe Nr . 50    20. Sept. -  28. Nov . 2009    (9. Jahrg.)

50.
Ausgabe

Die Ernte ehrenamtlicher Arbeit



Seite 2 * 20. Sept. - 28. Nov. 2009 * Pfarrverbandsbrief Nr. 50

Maria, K önigin des F riedens!
Liebe Gemeinde!
In der Marienbergkapelle hinter dem Ne-
vigeser katholischen Friedhof gibt es an
der linken Wand eine unscheinbare in
polnischer und deutscher Sprache be-
schriftete Tafel. Leider kann ich nichts
dazu sagen, wann und wie sie dorthin
gekommen ist. Sie erinnert an das 1000-
jährige Jubiläum der Christianisierung
Polens im Jahr 1966.
Es ist viel zu wenig bekannt, wie wichtig
dieses Datum für die Geschichte der Kir-
che in Deutschland ist. Hinter dieser Ta-
fel und den beiden Daten 966 und 1966
verbirgt sich eine beeindruckende Versöh-
nungsgeschichte.

Denn: Für dieses Jubiläum luden die pol-
nischen Bischöfe ihre deutschen Amts-
kollegen nach Polen ein. Diese Einladung
war mehrere Jahre vor dem Kniefall Willy
Brandts die erste Versöhnungsgeste zwi-
schen dem Land, das zu Beginn des 2.
Weltkriegs von der deutschen Wehrmacht
überrollt, dann von der SS terrorisiert und
schließlich als Folge des Krieges in sei-
nen Grenzen einfach verschoben worden
ist. Diese Geste erfolgte im Bewusstsein
unvorstellbar gelitten zu haben und auch

nach der Verschiebung der Grenzen Leid
bereitet zu haben. Die polnischen Bischöfe
schrieben den bedeutsamen Satz: „In die-
sem allerchristlichsten und zugleich sehr
menschlichen Geist strecken wir unsere
Hände zu Ihnen hin in den Bänken des
zu Ende gehenden Konzils, gewähren
Vergebung und bitten um Vergebung.“
Die deutschen Bischöfe beantworteten
das Schreiben dankbar mit einer Gegen-
einladung zum Essener Katholikentag und
zum Jubiläum des Bistums Meißen im
Jahr 1968 ein. Sie schrieben unter ande-
rem. „Eine Aufrechnung von Schuld und
Unrecht darin sind wir einer Meinung kann

uns freilich nicht weiterhelfen.
Wir sind Kinder des gemeinsa-
men himmlischen Vaters. Alles
menschliche Unrecht ist
zunächst eine Schuld vor Gott,
eine Verzeihung muss
zunächst von ihm erbeten wer-
den. An ihn richtet sich zuerst
die Vaterunserbitte „Vergib uns
unsere Schuld!“ Dann dürfen
wir auch ehrlichen Herzens um
Verzeihung bei unseren Nach-
barn bitten. So bitten auch wir
zu vergessen, ja wir bitten zu

verzeihen. Vergessen ist eine menschli-
che Sache. Die Bitte um Verzeihung ist
ein Anruf an jeden, dem Unrecht geschah,
dieses Unrecht mit den barmherzigen
Augen Gottes zu sehen und einen neuen
Anfang zuzulassen.“
Der Brief schloss: „Mit brüderlicher Ehr-
furcht ergreifen wir die dargebotenen Hän-
de. Der Gott des Friedens gewähre uns
auf die Fürbitte der „regina pacis“, dass
niemals wieder der Ungeist des Hasses
unsere Hände trenne!“



Pfarrverbandsbrief Nr. 50 * 20. Sept. - 28. Nov. 2009 * Seite 3

Der Briefwechsel schloss mit der Anru-
fung von Maria, als Königin des Friedens.
Oben erwähnte Tafel ist also nicht nur ein
Zeugnis eines zeitgeschichtlich bedeut-
samen Vorgangs, der sich später auf dem
Essener Katholikentag in unmittelbarerer
Nähe fortsetzte. Es öffnet eine Möglich-
keit, sich das neue Patronat unserer Kir-

chengemeinde ab dem 1. Januar zu er-
schließen. Dann wird die vereinigte Pfar-
rei (bei Beibehaltung des Patronates der
Kirchen St. Mariä Empfängnis und St.
Antonius von Padua) Maria, Königin des
Friedens heißen.
Ihnen einen guten Herbst,

Br. Damian Bieger ofm, Pfr.

Unser e Kandida tinnen und K andida ten
für den neuen Pf ar rgemeinder at stellen sic h vor :

Name: Werner Bistry
Beruf: Diplompädagoge, Sozialarbeiter
Alter: 63 Jahre
Warum ich kandidiere?
Entsprechend meiner beruflichen Herkunft würde ich mich gerne
mit sozialen Fragen und Themen befassen; Schwerpunkt Senio-
renarbeit, Kinder- und Jugendarbeit.

Name: Britta Franke, geb. Leimbach
Beruf: Dipl.-Pädagogin, z.Zt. Vollzeitmama
Alter: 32 Jahre
Warum ich kandidiere?  Nach meiner mehrjährigen Arbeit im PGR
St. Antonius würde es mich reizen, jetzt beim Neuanfang im ge-
meinsamen PGR mitzuarbeiten und das zukünftige Pastoralkon-
zept mitzuentwickeln. Im neuen PGR würde ich mich gerne für
Familien und Kinder engagieren. Außerdem interessiere ich mich
besonders für die Bereiche Pfarrcaritas und Liturgie.

Name: Gudrun Häger
Beruf: Erzieherin
Alter: 43 Jahre
Warum ich kandidiere? Als gebürtige Nevigeserin fühle ich mich
von klein auf der Pfarre St. Mariä Empfängnis verbunden. Als Mit-
glied des PGR möchte ich die Identität dieser Wurzeln bewahren,
aber auch das Zusammenwachen der neuen Gemeinde fördern,
was für mich kein Widerspruch ist.
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Name: Jörg Hegmanns
Beruf: Justizvollzugsbeamter
Alter: 44 Jahre
Warum ich kandidiere? Da ich „gebürtiger“ Tönisheider bin (wäh-
rend meiner Schulzeit noch Messdiener unter Pater Kunibert!)
hat mich diese Kirchengemeinde schon ein Leben lang begleitet
und da ich nicht gedenke umzuziehen, interessiert mich natür-
lich auch, wie’s nach unserem Zusammenschluss weitergeht!
Nicht zuletzt durch meine zwei Kinder habe ich wieder mehr am
kirchlichen Geschehen in und um Tönisheide teilgenommen
(vielleicht kennen Sie ja „Herrn Riese“ aus dem letzten Weihnachtsmusicals des Har-
denberger Kinderchors), auch sind meine Familie und ich Mitglieder der KAB.

Name: Gertrud Heimeshoff
Beruf: Pädagogin im Ruhestand
Alter: 68 Jahre

Warum ich kandidiere?
1. Ich möchte mehr in die Gemeinde hineinwachsen.
2. Der Aufruf Br. Damians im Pfarrverbandsbrief hat mich neu-

gierig gemacht.

Name: Marianne Illemann
Beruf: Lehrerin i. R.
Alter: 62 Jahre

Warum ich kandidiere?
Ich möchte das Leben in der Gemeinde mitgestalten und hoffe,
dies im PGR noch mehr tun zu können als bisher schon.

Name: Angelika Hillebrand
Beruf: Erzieherin
Alter: 59 Jahre
Warum ich kandidiere? Ich habe mich bereit erklärt, für den
kommenden Pfarrgemeinderat zu kandidieren, weil ich interessiert
bin an der Entwicklung und an dem Fortbestand einer guten Ge-
meindearbeit und weil ich mich gerne auf Neues einlasse.
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Name: Gabriele Kneer
Beruf: Buchhändlerin
Alter: 45 Jahre
Warum ich kandidiere? Unsere Gemeinde steht vor einem
großen Umbruch. Gemeinsam mit anderen Menschen möchte
ich dazu beitragen, dass die unterschiedlichsten Menschen, die
der Glaube an Jesus Christus verbindet, eine Heimat in unserer
Gemeinde haben (und finden).

Name: Stephanie Schütz
Beruf: Dipl.-Sozialpädagogin
Alter: 41 Jahre
Warum ich kandidiere? Ich bin verheiratet und wir haben zwei
Kinder. Unser Sohn Thore besucht seit diesem Sommer die 1. Klasse
der katholischen Grundschule in Neviges. Unsere Tochter Birte geht
in den katholischen Kindergarten St. Antonius. Bis zum Sommer
habe ich beim Diözesancaritasverband in Essen als Fachberaterin
für kath. Kinder-Tageseinrichtungen gearbeitet. Um mehr Zeit für
unsere Kinder zu haben,  beendete ich die Tätigkeit auf eigenen

Wunsch. Mir ist der Kontakt zwischen Pfarrgemeinderat und Kindergarten wichtig.
Ich finde es interessant, Angebote für Familien mit zu entwickeln und durchzuführen,
besonders auch im Rahmen des zukünftigen Familienzentrums.

Name: Ulrich Weber
Beruf: Weiterbildungslehrer / Medienpädagoge

(Educational Media)
Alter: 56 Jahre
Warum ich kandidiere? In der Gemeinde, in der ich seit 26 Jah-
ren lebe, möchte ich Dinge des Gemeindelebens mitgestalten. Ich
kann mir vorstellen, in den Bereichen Liturgie und Öffentlichkeits-
arbeit mitzumachen.

PGR-Wahl: 07./08. November 2009
Sie entscheiden mit Ihrer Stimme, wer die  Geschicke der Gemeindarbeit künftig
lenkt. Seien Sie bitte nicht wahlmüde, auch wenn Sie dann schon drei staatliche
Wahltermine absolviert haben. Es sollte Ihnen nicht gleichgültig sein, welchen Kandi-
datinnen und Kandidaten Sie Ihr Mandat für den Start unserer neuen Pfarrgemeinde
geben. Alle weiteren Infos zur Wahl (wann, wo, wie viele, Briefwahl, etc.) entnehmen
Sie dem Lichtblick, den Aushängen oder unserer Homepage www.neviges.de
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Gloc ken tr ef f ,Tönisheider Str. 8, Neviges, (((((  5341
Unser r egelmäßig es Programm:
montags
14 -16 h (Raum 1): offene Gesprächs-
möglichkeit mit Fr. Schneider
14 -16 h (Raum 2): Klönen bei Kaffee und
Kuchen
14:30 - 15:45 h (Glockensaal): Tai Ji Chu-
an - chinesische Bewegungskunst  (mit
der kfd - Fr. Kocherscheidt). Anm. er-
beten bei J. Tonscheid (  5317
18:30 - 20 h (Turnhalle Burgfeldschule)
Gymnastik f. Frauen (m. kfd, Frau Gurke)
dienstags
09:30 - 11:30 h (Raum 1): „Easy English
Conversation“, Englischkurs für Senioren
(Herr Piotrowski)
13 - 17 h (Raum 1): Spielenachmittag:
Skat, Rommé, Halma...
15 h: Gymnastik mit Frau Kinnen
18 h: Spieleabend mit der ZWAR-Gruppe
Neviges, herzlich willkommen allen die
Lust auf Gesellschaftsspiele haben.
mittwochs
10 - 13 h (Raum 1): Malwerkstatt, „Anders
sehen, neu wahrnehmen“ (Fr. Bosch)
13 - 17 h (Raum 2): gemischtes Programm
(Fr. Schneider)
donnerstags
10 - 12:30 h (Raum 1): Kaffeeklatsch
„Frisches vom Markt“ (Fr. Schneider)
14:30 - 17:30 h (Raum 1): kulturelles Pro-
gramm (wechselnde Angebote, s. beson-
dere Termine)
noch donnerstags
14:30 - 17 h (Pfarrheim St. Antonius):
Klön-, Spiel- und Kaffeerunde (Fr. Weh-
nert). Bitte um Anmeldung (  931851
15 - 17 h (Pfarrheim St. Antonius): Gym-
nastik mit der kfd, (Fr. Seidel)
freitags
09:30 -12 h (Raum 1): Literaturfrühstück
(Herr Millauer)

weiter freitags
12 -13 h (Raum 2): Mittagessen (Anmel-
dung erbeten)
13:30 -17 h (Raum 1 und 2): Spiele-
nachmittag: Skat, Rommé, Halma usw.
(auch mit der KAB)

Besonder e Programmpunkte:
23.09.: 18 h ZWAR Basisgruppentreffen

im Familienzentrum Siepen,
Schillerstr.1

24.09.: Gesprächskreis mit dem ev.
Pastor Köpke

30.09.: Gedächtnistraining mit Frau
Erdmann

05.10.: Wortgottesdienst Gemein-
schaftsraum Sahle Wohnen,
Siepen

06.10.: Hl. Messe, anschl. Frühstück
m. d. kfd St. Mariä Empfängnis

07.10.: Gedächtnistraining mit Frau
Erdmann
18 h ZWAR Basisgruppentreffen
im Familienzentrum Siepen,
Schillerstr.1

08.10.: Hl. Messe, anschl. Frühstück
im Pfarrsaal Tönisheide mit der
kfd St. Antonius
Geburtstagsfeier und Singen im
Glockentreff

10.10.: 15 h Erntedank mit der KAB im
Glockenkeller
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13.10.: Ausflug mit den Stöberern der
Kolpingsfamilie, nähere Infos
siehe Oktober Programm

14.10.: Gesprächskreis mit Bruder Na-
tanael

15.10.: Diavortrag mit Herrn Liedtke
Thema Herbst

21.10.: Gedächtnistraining mit Frau
Erdmann
17 h Alte Freunde treffen sich
mit der Kolpingsfamilie
18 h ZWAR Basisgruppentreffen
im Familienzentrum Siepen,
Schillerstr.1

24.10.: Kreativmarkt mit der KAB
25.10.: Kreativmarkt mit der KAB
26.10.: 20 h Religionsvortrag mit der

Kolpingsfamilie
27.10.: Tönisheider ATS Geburtstagsfei-

er für die Geburtstagskinder von
Juli – September.

28.10.: Gedächtnistraining mit Frau
Erdmann

29.10.: ATS Tönisheide geschlossen
Gesprächskreis mit dem ev.
Pastor Köpke

03.11.: Hl. Messe, anschl. Frühstück
m. d. kfd St. Mariä Empfängnis

04.11.: Gedächtnistraining mit Frau
Erdmann

18 h ZWAR Basisgruppentreffen
im Familienzentrum Siepen,
Schillerstr.1

05.11.: Hl. Messe, anschl. Frühstück
im Pfarrsaal Tönisheide mit der
kfd St. Antonius
Wir singen Volks- und Heimat-
lieder mit Franz Röwer, Heidi
Palluch und Erika Larisch

10.11.: Ausflug mit den Stöberern der
Kolpingsfamilie, nähere Infos
siehe November-Programm

11.11.: Gedächtnistraining mit Frau
Erdmann

12.11.: Diavortrag mit Hans-Peter
Münster

18.11.: Ökumenischer Frauennachmit-
tag im ev. Gemeindehaus mit
der kfd St. Mariä Empfängnis
Diavortag mit Herrn Liedtke,
Thema Winter
17 h Alte Freunde treffen sich
mit der Kolpingsfamilie
18 h ZWAR Basisgruppentreffen
im Familienzentrum Siepen,
Schillerstr.1

25.11.: Gesprächskreis mit Bruder Na-
tanael

weiter Besonder e Programmpunkte im Gloc kentr ef f:

Redaktionssc hluss
für die nächste Ausgabe des

Hardenberger Pfarrverbandsbriefes
- er ist gültig vom 29.11.09 - 20.02.10 -

ist der  29. Oktober 2009
Wir bitten den T ermin zu beachten!
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Rückb lick: Fünfzig unserer Mitglieder,
auch Br. Natanael - geistlicher Beistand
der kfd - haben unsere große Tagestour
bei Gluthitze mitgemacht. Es ging mit dem
Bus bis Rees, dort auf’s Schiff, die „Rhein-
königin“. Bei einem guten Mittagessen
ging es vorbei an kleinen Werften, Kies-
baggereien und viel Landschaft, bis wir
Nimwegen in Holland erreichten. Einige

Das kfd-T eam wünsc ht Ihnen einen sonnig en Herbst und gute Gesundheit.
Für das kfd-Team E. Hardt

Frauen schlossen sich der Stadtführung
an, andere wieder bummelten durch die
Stadt, die meisten aber suchten Schat-
ten und Eiskaffee auf der Rheinpromena-
de. Um 16 Uhr ging es bei Kaffee, Ku-
chen und Eis per Schiff wieder nach Rees
zurück, wo unser Bus schon auf uns war-
tete. Wohlbehalten waren wir gegen 20.30
Uhr wieder in Tönisheide zurück. Es war
ein toller, heißer Tag.

Liebe kfd-Mitglieder, wir hoffen, dass Sie die Sommerpause genießen konnten.

St. Antonius informiert ...
 

Termine
01.10.: 8:30h Rosenkranz , 9h Frauenmesse , danach Frühstück i. Pfarrheim St. Antonius
05.11.: 8:30h Rosenkranz , 9h Frauenmesse , danach Frühstück i. Pfarrheim St. Antonius
03.12.: 8:30h Rosenkranz , 9h Frauenmesse , danach Frühstück i. Pfarrheim St. Antonius
16.12.: 15h Advent feier  der kfd im Pfarrheim St. Antonius

Hallo, liebe kleine und große Freunde vom

  Kleinkinder-Wortgottesdienst in St. Antonius !

Die großen Ferien sind vorüber und mit
viel Elan traf sich schon der Vorbereitungs-
kreis zur Erarbeitung des nächsten
Wogodi´s. Zurzeit sind das 5 Mütter aus
dem Kindergarten (darunter auch zwei
„Ehemalige“) und ich – Erzieherin aus
dem Kindergarten. Durch diese große
Anzahl ehrenamtlicher Mitarbeiter haben
wir es geschafft, dass nicht ein Wogodi
ausfallen musste.
Um 9.30 Uhr beginnen wir in der Kirche
den Gottesdienst mit den Erwachsenen

– wir sitzen meist vorn in den ersten Bän-
ken (Kinder brauchen den Blick nach vorn
auf das Geschehen!) und gehen dann in
den Pfarrgemeindesaal nebenan. Am
Ende unseres „Wogodi“ kehren wir in der
Regel zurück in die Kirche.
Plakate mit Datum und Thema findet ihr
wie immer im Kindergarten und im Schau-
kasten neben der Kirche.
Wir freuen uns auf euch!

Für das Vorbereitungsteam
 A. Baykara

Hier noch unsere nächsten Termine zum Vormerken:
20.09. 2009 / 18.10. 2009 / 15.11. 2009   (Jeder 3. Sonntag im Monat)
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Hallo, Ihr Maus-Leseratten!

Da wundert Ihr Euch aber, dass ich schon
wieder die Tasten meiner kleinen Mäuse-
schreibmaschine quäle!? Quälen, weil ich
im „Ein-Pfoten-Such-System“ arbeite und
das ist für das Maschinchen ziemlich
langweilig.
Heute möchte ich mich einem nicht all-
täglichen Jubiläum widmen. Ihr haltet vom
Pfarrverbandsbrief Hardenberg die 50.
Ausgabe in Euren Pfoten, Tschuldigung,
bei Euch heißt das ja Hände. Ja schaut
ruhig einmal auf die Titelseite, da prangt
die 50 im 9. Jahrgang. Die Erstausgabe -
Nr. 1 im 1. Jahrgang - ist im Januar 2001
erschienen und war vom 27. Januar bis
zum 01. April gültig (kein Scherz!). Seit
dem hat sich das fleißige Redaktions-
team zu 100 Sitzungen von im Durch-
schnitt 2 Stunden Dauer getroffen. Das
Erstellen der Druckvorlage (Satz und
Layout) verschlingt im Schnitt 12 Stun-
den netto pro Ausgabe. Hinzu kommen
noch die Stunden zum Schreiben von
Artikeln, sei es durch Mitglieder der Ge-
meindegruppierungen oder der Redakti-
on, was sich nur ganz schwer in Stunden
ausdrücken lässt. Rechnen wir alles zu-
sammen, kommen wir annähernd auf
2.600 Stunden ehrenamtlicher Arbeit, was

knapp 110 Tagen Freizeit für die Gemein-
de entspricht. Und da sind noch nicht die
Stunden der Verteilung an die Haushalte
einbezogen, also das Aufteilen der an-
gelieferten Exemplare auf die Verteilbe-
zirke, das Abholen der Päckchen durch
die Verteiler oder das Liefern an selbige
und zum Schluss das Zustellen in die
Briefkästen oder Hände von Euch Lese-
ratten. Eine bemerkenswerte Energie-
leistung - wie ich finde - von ganz vielen!
Meinen ganz dicken Mäuserespekt dafür!
Aber nun genug der Statistik!
Ich kann mich noch gut an das erste Re-
daktionstreffen erinnern. Menschen aus
Siepen, Neviges und Tönisheide waren
von Pater Klemens zusammen gebracht
worden und alle waren gespannt und voll
Ungewissheit, wie das wohl klappen könn-
te. Aber es hat geklappt! Man hat sich
zusammen„gerauft“ und ich meine alle
drei damaligen Gemeinden sind nicht zu
kurz gekommen. Im Grunde genommen
war aber Pater Robert mit der Gründung
des Pfarrverbandes Hardenberg und dem
daraus resutierenden Pfarrverbandsbrief
der Wegbereiter (wie der Hl. Johannes)
für das bevorstehende Zusammenwach-
sen der Gemeinden in einer neuen Ge-
meinde. Aber eins ist mir wichtig und
dafür hab’ ich als Kirchenmaus ein fei-
nes Gespür: Nicht die damalige Gründung
des Pfarrverbandes ist „schuld“ an der
Zusammenlegung, denn die wäre früher
oder später in jedem Fall gekommen.
Nein vielmehr hat Pater Robert Euch da-
mit viel Zeit verschafft, Euch kennen zu
lernen, voneinander Notiz zu nehmen und
sich verstehen zu lernen, was Euch jetzt
gewiss zu Gute kommt. Ob Pater Ro-
bert das damals schon so abgeschätzt
hat, weiß ich nicht und das steht hier auch
nicht zur Debatte. Ich sage: „Danke Pa-
ter Robert“ und EUCH „weiter so!“

Eure Kirchenmaus
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„... g emeinsam Hand in Hand  ...“

Unter diesem Motto hatten die beiden
Gemeinden in Neviges zum 17. Mal zu
einem ökumenischen Pfarrgemeindefest
am 29. und 30. August diesmal rund um
die Glocke geladen.
Zum ersten Male nach vielen Jahren Pau-
se bildete wieder ein ökumenischer Got-
tesdienst in der evangelischen Stadtkir-
che den Auftakt zum Gemeindefest. Ne-
ben Pfarrerin Stute, Pfarrer Gruber und
Pater Damian wirkten die Musikgruppe „In
Takt“, Herr Schnautz an der Gitarre und
die Eheleute Kolter an der Orgel musika-
lisch im Gottesdienst mit. Auch wenn die
gläubigen Kirchbesucher zahlreicher hät-
ten sein können, so war doch von allen
Anwesenden nur Lob über den gelunge-
nen Auftakt zu vernehmen. Ein erster Dank
geht an das Vorbereitungsteam und die
Mitgestaltenden.
Nach dem Gottesdienst versammelten
sich viele Gäste im „Atrium“ vor der Glo-
cke bei schönem – wenn auch kaltem –
Spätsommerwetter und führten, verwöhnt
von Speisen und Getränken, viele Gesprä-
che in der eigenen und zwischen beiden
Gemeinden. Die Jugend hatte im Keller
zur Videonacht geladen und die Pfadfin-
der harrten in der Nacht rund um einen
Grill und in ihrer Jurte aus.
Am nächsten Morgen ging es nach ge-
trennten Gottesdiensten auf dem Gelän-
de rund um die Glocke weiter, und wieder
kamen viele Gäste bei weitgehend sonni-
gem Wetter. Nach der traditionellen Er-
öffnung durch die beiden Kindergärten war
für Jung und Alt, bei Spiel- und Bastelan-

geboten, bei Speis und Trank die Gele-
genheit für die Vertiefung, Fortführung oder
Neuaufnahme von Gesprächen. Die
CVJM-Band „CRASH“ sorgte vor dem Ma-
riendom für musikalische Unterhaltung
und wurde nach drei Auftritten mit großem
Beifall verabschiedet. Auch an dieser Stel-
le noch einmal ein herzlicher Dank.
Dank der Unterstützung verschiedener
Nevigeser Geschäftsleute, der a cappella
Gruppe „WISE GUYS“, sowie der Fußball-
bundesligavereine Schalke 04, VfL Bo-
chum 1848 sowie Bayer 04 Leverkusen
konnte die Hand-in-Hand-Aktion  (12 Hand-
paare mussten nach Photo den entspre-
chenden Gemeindemitgliedern zugeord-
net werden) den Teilnehmern mit der rich-
tigen Lösung wie auch den Mitspielern mit
mehr oder weniger richtigen Ergebnissen
mit tollen Preisen Freude in den Gesich-
tern aufkommen lassen.
Viel zu früh waren Kuchen und Salate,
Fleisch und Wurst, Champignons und
Kartoffeln aufgegessen, so dass sich die
„Stand- bzw. Sesshaften“ mit den Geträn-
ken der verschiedenen Stände gerne bei
Laune halten ließen.
Da die letzten Rechnungen noch nicht
geschrieben sind, kann zu diesem Zeit-
punkt nur gehofft werden, dass viel Geld
in diesem Jahr für MEDEA e.V. – Hilfe für
Kinder Afrikas überwiesen  werden kann.
Ein herzliches „Vergelt´s Gott“ und „Dan-
ke schön“ allen Helfern und Spendern –
bis zum nächsten Jahr (?) !
für das  gemeinsame Vorbereitungsteam:

Raimund Lukannek

(17. ökumenisches Pfarrgemeindefest  in Neviges)
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unsere Termine für den Berichtszeitraum:

20.09.2009 09.30 Uhr hl. Messe auf Tönisheide anschl.
gemeinsames Frühstück
( Jeder bringt etwas zum Frühstücken mit )

03.10.2009 11.00 Uhr Festmesse Diözesanwallfahrt der KAB
unter der Leitung von Diözesanpräses
P. Ludwig Dehez SJ.

Wie in den letzten Jahren treffen sich alle KABlerinnen und KABler an diesem
Tag zur gemeinsamem Feier der Eucharistie, des Rosenkranzgebetes und
der Marienfeier im Mariendom von Neviges. Der örtliche KAB Verein bietet
wieder Getränke und leckeres Mittagessen an. Dazu gibt es die Möglichkeit
zur Information und gemütlichem Austausch.
10.10.2009 15.00 Uhr Erntedankfest

im Glockkeller
24./25.10.2009 „Herbstzauber“
jeweils v. 11.00-18.00 Uhr 16. Kreativmarkt in der „Glocke“
10.11.2009 17:00 Uhr St. Martinszug

Start: Grundschule Ansembourgallee
Ziel: Domvorpltz

Frank Wehnert ( Schriftführer)

Die KABCats suchen noch tanzbegeisterte
Mädels (ab 7 Jahre) für Show- und
Gardetanz. Trainingszeiten sind mittwochs
von 15.30 h – 17.00 h im Pfarrsaal Tönisheide.
Ansprechpartner:
Andrea Fügler Tel.: 0 20 53 / 66 94
Simone Ketz    Tel.: 0 20 53 / 99 89 89
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Regelmäßige Gottesdienste

Neviges, St. Mariä Empfängnis (SME)

Montag 15:30 Uhr hl. Messe im Krankenhaus
(nicht nach dem 1. So i. Mo.)

Dienstag 08:30 Uhr Rosenkranz
09:00 Uhr hl. Messe (mit der kfd am ersten Di i. Mo.)

Mittwoch 08:00 Uhr Schulgottesdienst; Schulsingen (am 3. Mi i. Mo.);
Schulmesse (am 1. Mi i. Mo.)

08:15 Uhr Schulmesse in der Regenbogenschule Wielandstraße
(am 2. Mi i. Mo.)

08:15 Uhr Schulgottesdienst in der Regenbogenschule Wielandstraße
(am 3. Mi i. Mo.)

08:15 Uhr Schulsingen in der Regenbogenschule Wielandstraße
(am 4. Mi i. Mo.)

16:00 Uhr hl. Messe im Altenheim (am 3. Mi i. Mo.)

Donnerstag 10:10 Uhr Ökum. Marktandacht (ev. Stadtkirche)
17:30 Uhr Anbetung und Vesper um geistl. Berufe

(am Do vor Herz-Jesu-Freitag)

Freitag 08:30 Uhr Rosenkranz
09:00 Uhr hl. Messe (Herz-Jesu-Messe mit sakramentalem Segen

am 1. Fr i. Mo.)

Samstag 16:45 Uhr Rosenkranz
17:30 Uhr Sonntagvorabendmesse für den Pfarrverband

Sonntag 10:00 Uhr hl. Messe im Krankenhaus (am 1. So i. Mo.)
11:15 Uhr hl. Messe für die Pfarrgemeinde

Tönisheide, St. Antonius von Padua (SA)

Mittwoch 08:00 Uhr Schulgottesdienst;
Schulmesse (am 4. Mi i. Mo.)

Donnerstag 08:30 Uhr Rosenkranz
09:00 Uhr hl. Messe

Sonntag 09:30 Uhr hl. Messe für die Pfarrgemeinde

Tauftermine:

Samstag, 03.10. um 15:00 Uhr in St. Antonius

Samstag, 07.11. um 15:00 Uhr in St. Mariä Empfängnis

Samstag, 05.12. um 15:00 Uhr in St. Antonius
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Besondere Gottesdienste
Sonntag, 20.09.
SA 09:30 Uhr Messe mit Kleinkinderwortgottesdienst parallel im Pfarrheim
Sonntag, 27.09.
SME 11:15 Uhr Messe mit Musikgruppe „In-Takt“
Samstag, 03.10.
SME 17:30 Uhr Sonntagvorabendmesse mit Transitusfeier u. Musikgruppe „Da Capo“
Sonntag, 04.10.
SA 09:30 Uhr Messe mit Kindertagesstätte und Musikgruppe „Grenzenlos“
SME 11:15 Uhr Messe mit Kindertagesstätte zum Erntedank
Sonntag, 18.10.
SA 09:30 Uhr Messe mit Kleinkinderwortgottesdienst parallel im Pfarrheim
Sonnt ag, 01.11. (Allerheiligen)
SA 09:30 Uhr Hochamt;

15:00 Uhr Gräbersegnung auf dem kath Friedhof
SME 11:15 Uhr Hochamt;

16:00 Uhr Wortgottesdienst in der Pfarrkirche, anschl. Gräbersegnung
auf dem kath. Friedhof

Sonnt ag, 08.11.
SME 11:15 Uhr Messe mit Musikgruppe „In-Takt“
Sonnt ag, 15.11.
SA 09:30 Uhr Messe mit Kleinkinderwortgottesdienst parallel im Pfarrheim
SME 11:15 Uhr Messe mit Kinderwortgottesdienst
Sonnt ag, 22.11.
SA 09:30 Uhr Messe, Erstkommunioneröffnung mit Musikgruppe „Grenzenlos“
SME 11:15 Uhr Messe, Erstkommunioneröffnung mit Musikgruppe „Da Capo“
Samst ag, 28.11. (1. Advent)
SME 17:30 Uhr Sonntagvorabendmesse als Jugendroratemesse, mit Adventsan-

singen durch den Flötenkreis Tilling

Sa 05.09.: Kolping-Diözesanwallfahrt:
11h Festmesse, 16h Andacht, 19h Ma-
rienandacht auf dem Marienberg

So 06.09.:  11.30h Gedenken an Br. Fir-
minus-Wickenhäuser, 17h Ü30-Messe

Di 08.09.:  Mariä Geburt 10h  Festhoch-
amt, 14.15h Rosenkranz, 15h  Mari-
enfeier

So 27.09.:  19h Taizé-Gebet (Krypta)
Sa 03.10.: 17:30h Transitus des heili-

gen Franziskus von Assisi im Zusam-

Besonder e Termine der W allf ahr t Har denber g-Nevig es:

menhang mit der Vorabendmesse der
Pfarrei, 19h Polnische Messe, 20h Gro-
ße Sternwallfahrt der Jugend des
Kreisdekanats Mettmann mit Kreisju-
gendseelsorger Pfr. Daniel Schilling,
22h hl. Messe

So 04.10.: Fest des heiligen Franzis-
kus von Assisi 10. 00 Festliches Pon-
tifikalamt mit dem Apostolischen
Nuntius Jean-Claude Périsset (Ber-
lin), 18h Feierliche Franziskusvesper
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Vermeldung en aus dem Pf ar rverband Har denber g:

Sa 10.10.: 16h Zehnter Franziskusgot-
tesdienst mit Tiersegnung auf dem Pil-
ger-Platz vor dem Mariendom - Thema:
Franziskus und der Wolf - P. Roland
Bramkamp

So 25.10.: 10h  Abschlussmesse der
Sommerwallfahrt mit Kardinal Joa-
chim Meisner , Köln, Mitwirkung des
Dom-Chores, 15h Marienfeier , 19h
Taizé-Gebet mit Lichtergottesdienst
(Krypta)

Weitere Termine entnehmen Sie bitte
dem Internet: www.mariendom.de / Got-
tesdienste / Monatsübersicht oder Wall-
fahrtsprogramm.

weiter Besonder e Termine der
Wallfahrt Hardenberg-Neviges: regelmäßige Pilgergottesdienste der

Franziskaner in der Wallfahrtskirche
an Sonn- und kirchlichen Feiertagen

Mariendom:  „Mariä, Königin des Friedens“

10:00h hl. Messe
11:30h hl. Messe
14:15h Rosenkranz
nur während der Wallfahrtszeit

15:00h Marienfeier
nur während der Wallfahrtszeit

17:00h hl. Messe
an Werktagen
06:45h hl. Messe
10:00h hl. Messe
14:15h Rosenkranz

nur di, mi, do während der Wallfahrtszeit

15:00h Marienfeier
nur di, mi, do während der Wallfahrtszeit

Die Wallfahrtszeit ist
vom 01.05. - 26.10.2009

St. Mariä Empfängnis

30.05. Sebastian Reckzeh und Daniela Büsen
20.06. Christian Smok und Janine Hohmann
14.08. Sasa Mijatovic und Mara Kovac

Trauungen:

St. Antonius
03.06. Bernhard Marx 85 Jahre
09.06. Klaus Wiehoff 68 Jahre
04.07. Margarethe Hesse 81 Jahre
25.07. Ida Hübsch 85 Jahre
17.08. Peter Hasselmann 63 Jahre

St. Mariä Empfängnis
08.06. Helene Langer 91 Jahre
12.06. Paul Rennert 74 Jahre
01.07. Marie Mücke 85 Jahre
09.07. Anneliese Weßling 87 Jahre
20.07. Dagny Peters 40 Jahre
27.07. Willi Monse 93 Jahre
07.08. Christel Metzger 69 Jahre
07.08. Karl Josef Hesse 85 Jahre

Sterbefälle: Taufen:
St. Antonius
13.06. Paul Johannes Goyke
13.06. Philip Sebastian Alexander

Goyke
25.07. Moritz-Leander Schad
01.08. Alessia Fuso
01.08. Vivien-Michelle Aschenberg

St. Mariä Empfängnis
09.05. Leni Salomon
16.05. Antonia Pupeter
24.05. Victor Ernesto

Borchardt Diaz
06.06. Sophie Vollmer
27.06. Mahmud Motas Zaiat
04.07. Florian Noah Busch
04.07. Bastian Noah Busch
04.07. Alexandra Poschmann
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St. Antonius

Geburtstage (ab 75 Jahre)

St. Mariä Empfängnis

SeptemberSeptemberSeptemberSeptemberSeptember
Maria Reinke 84 Jahre
Werner Klever 75 Jahre
Paul Dirhel 77 Jahre

OktoberOktoberOktoberOktoberOktober
Margareta Biehl 79 Jahre
Josefa Fligge 90 Jahre
Heinz Eller 79 Jahre
Heinrich Pech 76 Jahre
Inge Bill 82 Jahre
Ilse Jäntsch 77 Jahre
Hedwig Mehler 87 Jahre

NovemberNovemberNovemberNovemberNovember
Henriette Mehler 87 Jahre
Antonie Spitzenberger 77 Jahre
Bernhard Hülsmann 77 Jahre
Hans-Dieter Liebthal 76 Jahre

SeptemberSeptemberSeptemberSeptemberSeptember
Margarete Leonhardt 79 Jahre
Fritz Malcherek 76 Jahre
Marie Schaefer 78 Jahre
Bruno Kuklinski 76 Jahre
Gerard Nowak 78 Jahre
Karl Schulze 80 Jahre
Maria Steinmetz 83 Jahre
Magdalena Paas 76 Jahre
Wolfgang Lischke 75 Jahre
Maria Machate 80 Jahre
Dieter Höcker 77 Jahre

OktoberOktoberOktoberOktoberOktober
Martha May 92 Jahre
Gertrud Hofmann 86 Jahre
Anton Franz Smolka 77 Jahre

Franz Hanowski 90 Jahre
Christel Kappes 76 Jahre
Agnes Ravert 75 Jahre
Eveline Lenz 78 Jahre
Hedwig Malerczyk 77 Jahre
Anni Hülsenbusch 82 Jahre
Gertraut Sadrinna 76 Jahre
Klara Nicolai 84 Jahre
Horst Schmidt 78 Jahre
Gertrud Seidl 75 Jahre
Hildegard Rudolf 84 Jahre
Liselotte Elsen 87 Jahre
Elisabeth Viertelhausen 83 Jahre
Therese Jansen 85 Jahre
Elisabeth Dopstadt 94 Jahre
Edmund Hilbig 77 Jahre
Georg Michalski 80 Jahre
Dorothea Struff 87 Jahre
Hannelore Ueberschär 76 Jahre
Friedrich Schaffranek 79 Jahre
Amalie Matern 75 Jahre
Hubert Gnoth 82 Jahre
Erika Stenger 90 Jahre

NovemberNovemberNovemberNovemberNovember
Manfred Kriegel 75 Jahre
Eugenie Pauljuk 97 Jahre
Anna Pelz 89 Jahre
Margarete Sondhauß 91 Jahre
Lieselotte Weller 86 Jahre
Mathilde Geisler 81 Jahre
Eduard Meyer 75 Jahre
Hubert Schröter 78 Jahre
Ela Heimansberg 80 Jahre
Albert Budzinski 81 Jahre
Theresia Tigges 89 Jahre
Hermann Mannchen 81 Jahre
Luzie Czerny 83 Jahre
Ingeborg Bredtmann 84 Jahre
Heinrich Tinnes 83 Jahre
Rudolf Becker 88 Jahre
Br. Stephan Koeters 78 Jahre
Karl-Heinz Rosenbaum 82 Jahre
Elisabeth Zbrug 81 Jahre
Waltraud Koths 85 Jahre
Ursula Schulz 84 Jahre
Maria Beisenkamp 76 Jahre
Ursula Hennenberg 83 Jahre
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Der offizielle Weltkindertag in Deutschland
ist der 20. September. Alle Kinder- und
Jugendorganisationen nutzen den Tag, um
mit Demonstrationen, Festen und ande-
ren Veranstaltungen auf die Lage der Kin-
der aufmerksam zu machen.
Anlässlich des Weltkindertages findet in
diesem Jahr am 20. September ein Fest
unter dem Motto: „Komm - spiel mit“ für
Kinder und ihre Familien im Siepen statt.
Das Fest beginnt um 10:45 Uhr  mit ei-
nem Familiengottesdienst in der Siepe-
ner Kirche. Im Anschluss an den Gottes-
dienst für kleine und große Leute, gibt es
ein reichhaltiges Angebot an Essen und
Trinken auf der Wiese vor dem alten Pfarr-
haus und dem Siepener Gemeindehaus.
Eine große Spiellandschaft für Kinder be-
findet sich auf den beiden Schulhöfen der
Regenbogenschule an der Wielandstra-
ße. Es werden Hüpf-, Werf- und Laufspie-
le, so wie viele andere Attraktionen und
weitere Spielmöglichkeiten angeboten.

“Komm - spiel mit“  *  Weltkindertag im Siepen
Dabei werden auch schon in Vergessen-
heit geratene Kinderspiele für Draußen
(alte Straßenspiele), sowie ein Spielzeug-
tauschmarkt von Kindern für Kinder, die-
ses Fest bereichern. Möglich machen die-
ses Fest für Kinder verschiedene Institu-
tionen aus dem Siepen: Die Regenbogen-
schule - städt. Gemeinschaftsgrundschule
Wielandstraße; für das Familienzentrum
Siepen, die Integrative Kindertagesstätte
Adalbert-Stifter-Straße und die Kinderta-
gesstätte Schillerstraße; Das Zentrum
Lessingstraße; Mutter hat frei- Siepen; die
katholische Kirchengemeinde Neviges
und die evangelisch-reformierte Kirchen-
gemeinde Neviges sowie weitere Institu-
tionen, deren definitive Zusage bei Redak-
tionsschluss noch nicht feststand. Die
Einnahmen des Festes werden Kindern
in Neviges/Siepen zu Gute kommen.

Im Namen des Vorbereitungsteams,
Pfarrerin Stefanie Stute

Messdiener aktion auf  dem Friedhof  in Nevig es
Auch in diesem Jahr möchten wir wieder
die Messdieneraktion auf dem katholi-
schen Friedhof, Am Marienberg, in Nevi-
ges durchführen. Sinn dieser Aktion ist
es, vor allem im Hinblick auf Allerheiligen,
die Gräber zu pflegen, bei denen uns kei-
ne Angehörigen mehr bekannt sind.
Wir bitten dazu alle Messdiener auch die-
ses Jahr wieder um ihre tatkräftige Unter-
stützung. Die Aktion beginnt am Sams-
tag, 24.10. um 9:30 Uhr und endet wie
jedes Jahr gegen 11 :30 Uhr mit einer klei-
nen Stärkung. Bitte bringt, sofern mög-
lich, Abfallbehälter, Arbeitsgeräte und
Gartenhandschuhe mit.
Schön wäre es, wenn möglichst viele An-
gehörige und Freunde unserer Verstorbe-

nen sich auch in diesem Jahr ein Beispiel
an dem Einsatz unserer Messdiener neh-
men würden und so möglichst viele Grä-
ber auf unserem Friedhof zu Allerheiligen
gepflegt wären.
An dieser Stelle auch ein herzliches Dank-
schön an Alle, die die Gräber von Ange-
hörigen oder Freunden regelmäßig in Ord-
nung halten und ggfs. dabei sogar angren-
zende Gräber vom Unkraut befreien.
Bei einem Besuch auf unserem Friedhof
werden sie auch dieses Jahr feststellen,
dass auch weiterhin seitens der Pfarrge-
meinde vieles unternommen wurde, um
unseren Friedhof zu verschönern.

Für die Friedhofsverwaltung
M. Wehnert



Pfarrverbandsbrief Nr. 50 * 20. Sept. - 28. Nov. 2009 * Seite 17

Wir fühlen uns wohl in Pfarrkirche, Pfarr-
heim und Kindergarten. Die Nutzung die-
ser Einrichtungen ist aber nicht selbst-
verständlich. Die Voraussetzungen für den
Erhalt dieser und anderer kirchlichen Ein-
richtungen schafft der KV mit seiner Ar-
beit.
Was ist der KV?
Er ist eine Gruppe von Pfarrangehörigen,
Frauen und Männern ab 21 Lebensjahren.
Sie werden von den Gemeindemitgliedern
für 6 Jahre gewählt, um das Pfarrvermö-
gen zu verwalten. Es sind Menschen aus
vielen Lebensbereichen und Berufen, die
gleichberechtigt Lösungen erarbeiten und
durchführen. Jeder profitiert vom Wissen
und Können der Anderen. Der Pastor ist
der Vorsitzende der Gruppe.
Wie arbeitet der KV?
Neben den o.g. Einrichtungen ist der KV
verantwortlich für die Friedhöfe und in
Neviges zusätzlich für den Erhalt von Fran-
ziskanerkloster und Marienberg. Die Ar-
beitsweise ist abhängig von der Art der
Probleme. Es können kaufmännische,
technische, personelle oder juristische
Probleme sein. Grundsätzlich beschließt
der „beschlussfähige KV“ die Vorgehens-
weise und überträgt die Aufgabe an die
Zuständigen  innerhalb der Gruppe. Für
alle Probleme kann theoretische oder auch
praktische Hilfe angefordert werden.
Wer unterstützt die Arbeit des KV?
Das Generalvikariat in Köln mit seinen vie-
len Sachabteilungen beantwortet alle Fra-
gen. Eine große Hilfe ist die zuständige
Rendantur. Sie übernimmt den umfang-
reichen Zahlungsverkehr, das Führen der
Bücher und Konten, die jährliche Finanz-
planung und Abrechnung, die Kollekten-
zuweisung und weitere wichtige Funktio-
nen. Sie ist bei jeder KV-Sitzung aussa-
gefähig dabei.

Der Kir chenvorstand (KV):  F rag en und Antw or ten
Welche Sachausschüsse arbeiten im
KV?
Die Arbeit  im KV wird verteilt auf Finanz-
ausschuss, Sicherheitsausschuss, Bau-
ausschuss, Glockenausschuss, Kinder-
gartenausschuss und
Friedhofs­ausschuss. Außerdem werden
Aufgaben durchgeführt als Protokollführer
sowie Abgesandter in Pfarrgemeinderat
und Kreisgemeindeverband.
Was ändert sich für den neuen KV?
Im März 2010 wird ein neuer einheitlicher
KV für die Pfarrgemeinden in Neviges und
Tönisheide gewählt.
Die Zusammenarbeit wird zurzeit getes-
tet. Sie funktioniert bereits gut.
Was geht Sie das an?
Wir hoffen, dass Sie nun recht gut infor-
miert sind über den KV und seine wichti-
ge Arbeit. Vielleicht wollen Sie sogar im
neuen KV mitarbeiten und sich zur Wahl
stellen. Dann sollten Sie aber noch mehr
wissen wollen. Sie sprechen einfach ein
Mitglied des aktuellen KV oder gleich den
Pastor an. Wir setzen uns zusammen und
informieren Sie über einige Projekte, die
durchgeführt wurden. Sie werden merken,
wie interessant  und spannend diese Ar-
beit ist. Das Thema „keine Zeit“ ist kein
wirkliches Problem. Der KV trifft sich ak-
tuell alle 2 Monate.
Wir arbeiten für Sie und wir erwarten Sie!
Für den Kirchenvorstand Phönix

Anmerkung der Redaktion: Wenn Sie sich
wundern, wer „Phönix“ ist, dann werden
Sie in der nächsten Ausgabe die Auflö-
sung finden. Der Redaktion ist natürlich
bekannt, wer hinter dm Pseudonym
steckt.
Ein kleiner Tipp: Es hat damit zu tun, dass
aus Altem etwas Neues entsteht.
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Sommer 2009 im Stamm Hardenberg: Japan oder Brexbachtal?

Insgesamt 14 Pfadis und Rover sind mit
Christian Manteuffel, Stefanie Manteuffel
und Benjamnin Johann nach Japan geflo-
gen und haben dort vom 31. Juli bis zum
18. August unvergessliche Erfahrungen
gemacht. Insgesamt war dies unser 5.
Besuch in Japan nach den Jahren 1989,
1994, 1999, 2004. Unsere Pfadfinder
wohnten in Gastfamilien, um auch das
typische japanische Familienleben und
japanische Gepflogenheiten hautnah ken-
nenzulernen. In Tokio bilden Jungen und
Mädchen jeweils einen eigenen Stamm,
jedoch fuhren alle gemeinsam in das acht-
tägige Stammeslager. Ein Höhepunkt war
sicherlich die Besteigung des Fujiamas.
Im nächsten Jahr soll es eine Rückbe-
gegnung geben, die Einladung wurde
bereits überreicht und wir würden uns sehr
über eine Zusage freuen. Im Herbst 2009
wird die Leiterrunde zur Vorbereitung auf
den Besuch 2010 erste Überlegungen
starten.
Das andere Angebot war nicht weniger
aufregend. Für die Wölflinge, Jungpfadfin-
der und drei Pfadis ging es ins Brexbach-
tal, einem Pfadfinderzeltplatz bei Neuwied-
Engers. Dort stand die Woche im Zeichen
von Lagerleben, Lagerbauten und verschie-

Die Mottos der Stufen waren
 „Neugierig die Welt entdecken “ (Wölflinge), „Abenteuer leben “ (Jungpfadfinder),
„Wagt es “ (Pfadfinder) und „Unterwegssein “ (Rover) –

und diesen Sommer war für jeden etwas dabei!

Diesen Sommer konnten wir zwei Angebote machen:
Zeltlager im Brexbachtal und/oder  Besuch bei unseren Partnerstamm in Tokio/Japan

denen Spielen und einem Mottotag zum
Thema „Ritter“.
Am Samstagmorgen, dem 04.Juli, star-
teten wir am Vohwinkler Bahnhof, um mit
Bahn, Bus und zu Fuß zum Zeltplatz zu
kommen.
In den ersten beiden Tagen hatten wir viel
Sonne und konnten so in Ruhe unseren
Zeltplatz einrichten, Lagerbauten errich-
ten und Lagerdienste erfüllen. Diese wur-
den dieses Jahr in festen Kleingruppen
erledigt, was sich als sehr praktisch her-
ausstellte. So mussten die Eulen, die Fla-
mingos, die Giraffen, die Pinguine, Tiger
und Iltise abwechselnd Küchen- und Toi-
lettendienst machen, Feuerholz und Was-
ser holen oder die Bannerrunde vorberei-
ten. An einem anderen Tag machten wir
eine längere Wanderung rund um das
Brexbachtal. Dann folgte leider ein Tag mit
Dauerregen und 15 Grad. Jedoch verdarb
dies nicht die Stimmung und das Früh-
stück wurde etwas spätetet kurzerhand
unter das Jurtendach verlegt. Nach die-
ser Stärkung ging es wieder hinaus zum
„Chaosspiel“, bei dem die Kinder Zahlen
auf dem Gelände suchen und dazu ent-
sprechende Aufgaben erfolgreich schaffen
mussten, um auf dem Spielplan weiter



Pfarrverbandsbrief Nr. 50 * 20. Sept. - 28. Nov. 2009 * Seite 19

Richtung Ziel zuziehen. Die Ausdauer der
Kinder bei dem verregneten Tag war be-
eindruckend und so stand nach drei Stun-
den eine Siegergruppe fest.
Der Donnerstag stand im Zeichen der „Rit-
ter“. Sportliche und geschickte Wettkämp-
fe galt es in den Kleingruppen auszufech-
ten. Sportlich ging es dann am Freitag im
Klettergarten weiter. Alle waren begeistert,
mutig und stolz die hohen Parcourse über-
wunden zu haben.
Die gemütlichste Zeit des Tages waren
jedoch die Abendrunden, gemeinsam am
Lagerfeuer. Alle Teilnehmer saßen ge-
meinsam am Feuer und sangen Lieder bis
in die Nacht. Da wir dieses Jahr nur eine
kleinere Gruppe waren, hatten alle genug
Platz. Sehr zur Freude der Kinder gab es
an einem Abend Popcorn aus einem Topf
über dem Feuer und an einem anderen
Abend Marshmellos zum Grillen.
Am Samstag, den 11.Juli, landeten alle
glücklich wieder in Vohwinkel am Bahn-
hof.
Für nächstes Jahr ist ein großes Zeltla-
ger mit unseren japanischen Freunden
geplant, das vermutlich Ende Juli/ Anfang
August stattfinden wird.

Susanne Kammel

Terminr ückschau:
Dankeschön-Grillen des Fördervereins
Am 26. August lud der Förderverein des
Stamm Hardenbergs die Leiterrunde zu
einem Dankeschön-Grillen ein. Es wurde
eine gemütliche Runde, wo auch reich-
lich Zeit für gemeinsame Gespräche war.
An dieser Stelle möchten wir uns auch
ganz recht herzlich bei unserem Förder-
verein für die gute Zusammenarbeit durch
das ganze Jahr bedanken!  Vielen Dank!
Termin vorschau:
Stufenwechsel am 26. September
Am Stufenwechsel begrüßen wir einer-
seits neue Wölflinge und andererseits
wechseln ältere Gruppenkinder bzw. Ju-
gendliche in die nächst höhere Stufe und
werden Jungpfadfinder oder Pfadfinder. Für
dieses Jahr nehmen wir gerne noch Kin-
der ab dem Jahrgang 2000 auf!
Des Weiteren freuen wir uns auch noch
über Zuwachs in der Jungpfadfinderstufe:
Die Kinder sollten zwischen 10 u. 12 Jah-
re alt sein. Anmeld. unter: 02053/423066
Leiterwochende (6.11.-8.11.2009)
Teilnahme am Pfarrcäcilienchor
Weihnacht smarkt   (27.11.-29.11.2009)
Friedenslicht von Bethlehem
Andacht am Sonntag, den 13.12., gegen
18 Uhr in der Pfarrkirche

Neues aus dem Pf ar r -Cäcilienc hor
Die Sommerpause ist zu Ende. Die Pro-
ben haben wieder begonnen. Große Auf-
gaben liegen vor uns: Im nächsten Jahr
feiern wir unser 130-jähriges Jubiläum.
Dafür studieren wir das Magnificat von Carl
Philipp Emanuel Bach und die Schöp-
fungsmesse von Juigi Gatti ein, die wir in
einem Gottesdienst und einem Konzert
zum Vortrag bringen werden.
Leider wurden wir in der Sommerpause
auch mit einem Trauerfall konfrontiert,

unser langjähriges Mitglied Frau Annelie-
se Weßling verstarb Anfang Juli. Wir ha-
ben das Seelenamt musikalisch gestal-
tet. Vielen Dank an unsere Sängerinnen
und Sänger, sowie an Herrn Hanf, der den
Chor als Urlaubsvertretung von Frau Klo-
se geleitet hat.
Wenn Sie möchten, kommen Sie doch
einfach freitags um 19.45 Uhr in den Glo-
ckenprobenraum. Wir freuen uns über je-
den, der singen kann. Martina Köster
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Verantwortlich: Kolpingfamilie Hardenberg-Neviges
Vorsitzender: Detlev Schad ** Paulstraße 2 **42553 V elbert

Kolping-T el.: (((((  02053/420421 ** Privat: (((((  02053/7995

Würdig, festlich und mit lachenden und weinenden Augen
Kolping feierte ein außergewöhnliches Jubiläum vom 26. bis 28. Juni 2009

Wer sein hundertfünfzigstes Bestehen
feiert, will etwas Außergewöhnliches bie-
ten, um Mitglieder und Gäste zufrieden
zu stellen. Mehr als ein Jahr intensiver
Planung mündeten in ein Festwochenen-
de, das viele berührte und begeisterte.
Am letzten Wochenende im Juni lud die
Kolpingsfamilie Hardenberg-Neviges Mit-
glieder, Pfarrgemeinde und viele Gäste zu
vier Veranstaltungen ein.
Freitagabend bot der Jubiläumsfestab-
end in der Glocke ein breites Panorama
besinnlichen und heiteren Kolpinglebens.
Das Buffet im italienischen Flair erntete
das erste große Lob vieler Gäste. Jürgen
Wertmann und Wilhelm Funken gaben als
Moderatoren zuerst dem Vorsitzenden
Detlev Schad das Wort zu einigen besinn-
lichen Rückblicksmomenten der Kolpings-
familie in Neviges.
Anschließend wurde es akrobatisch.
Denn die Tanzgruppe des NTV überzeug-
te den vollen Glockensaal mit tollen Dar-
bietungen. Die „Schwarzen Männer“ er-
heiterten mit ihrem Kolpingslied auf den
Vorstand und dem neuen Nevigeslied „Ne-
viges, wie lieb ich Dich“ das Publikum auf
ihre Art.
Der Star des Abends, „ne bergische
Jung“  aber brachte die mehr als 140
Anwesenden zu ekstatischen Lachsalven.
Mit seinen fantastisch erzählten Witzen
aus dem kirchlichen Leben trieb Diakon
Willibert Pauels seine Zuhörer ein ums
andere Mal zu Tränen vor lauter Lachen.
Als sein Vortrag dann in eine mehr be-

sinnliche Phase gelangte, folgten ihm alle
so still, dass die sprichwörtliche fallende
Stecknadel hier angebracht ist. Nach
mehrfacher Zugabe entließen die Nevige-
ser einen wunderbaren Karnevalskünstler
und großartigen Kirchenmann.
Zwei Bauchtänzerinnen beendeten mit
einigen aufregenden Tänzen das offizielle
Programm, an dessen Ende viele schon
die bessere Luft vor der Glocke genießen
wollten. Es war schwül an diesem Abend.
Darunter litt auch die Anzahl der Tänze-
rinnen und Tänzer, die zum Programm der
ausgezeichneten Band „Da Capo“ sich vor
der Bühne bewegten.
„Pippi Langstrumpfs Familiengolf“ und
andere interessante Programmpunkte
warteten mit ihren Initiatoren und Organi-
satoren am Samstagnachmittag auf die
Zielgruppe. Leider kamen nur ganz weni-
ge zum Familienfest . Und wir fragten
uns, woran dies lag. Waren es die vielen
Angebote im Umfeld am letzten Sams-
tag vor den Sommerferien? War es die zu
geringe Werbung? Zum abschließenden
Grill waren dennoch genügend Mitglieder
mit ihren Nachbarn und Freunden da, so
dass ein netter Abend auch am Samstag
zu verzeichnen war.
Sonntagmorgen war die Pfarrkirche zur
Jubiläumsfestmesse  brechend voll. Un-
ter anderem zogen zehn Kolpingfahnen
feierlich ein. Darunter die der Kolpingsfa-
milien Essen-Kettwig und Hennef an der
Sieg. Ein Gottesdienst, in dem Texte be-
rührten und Gesänge manche Tränen ins
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Auge trieben. Die festliche Stimmung
brachte den Funken zum Überspringen
und die Musikgruppe „Da Capo“ trug mit
gutem Gesang dazu bei. Präses Br. Da-
mian Bieger freute sich über die vielen
Aktivitäten der Kolpingsfamilie im Dienst
der Pfarrgemeinde und ermunterte sie, die
Zukunft mit ihrem authentischen Engage-
ment als Sozialverband zu gestalten. Fei-
erlich zog die Gemeinde mehrheitlich
danach zum Festakt  in die Glocke.
Der Empfang der Kolpingsfamilie begann
mit einem überraschenden Dialog zwi-
schen dem Vorsitzenden und dem Prä-
ses. Der eine verteidigte die alten Werte,
der andere klagte die zukunftgerichtete
Kolpingsfamilie ein. Witzig und besinnlich
bot das kleine Theaterstück ein Panora-
ma des Lebens in der Kolpingsfamilie. Die
Grußworte und Glückwünsche des Land-
rates Thomas Hendele, des Bürgermeis-
ters Stefan Freitag und der anderen Ver-
treter von Verbänden und Gruppierungen
innerhalb und außerhalb der Pfarrgemein-
de hoben unisono die bedeutenden Bei-

träge der Kolpingsfamilie in der Gestal-
tung des gesellschaftlichen und kirchli-
chen Lebens hervor. Sie wünschten sich
eine Kolpingsfamilie, mit denen sie auch
in Zukunft rechnen können.
Die Festschrift  zum 150-jährigen Jubilä-
um wurde beim Festakt verteilt. Auf 68
Seiten sind hier historische und aktuelle
Beiträge dokumentiert. Viele interessan-
te Fotos, geschichtliche Abhandlungen
und Texte zum gegenwärtigen Leben der
Kolpingsfamilie wurden hier sehr anspre-
chend zusammengetragen.
Wer Interesse an der Festschrift hat,
melde sich bitte beim Vorsitzenden.
Das Gelingen dieser Veranstaltungen ha-
ben wir vielen Akteuren zu verdanken,
denen wir an dieser Stelle ein herzliches
Vergelts Gott sagen müssen:
· der KAB
· der kfd
· den DPSG-Pfadfindern
· dem Blumengeschäft Claudia Jung
· Ferdinand Steinhage
· und vielen anderen helfenden Händen.

W. Funken
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Alte Freunde treffen sich …
· Mittwoch, 21. Oktober
· Mittwoch, 18. November
· Mittwoch, 16. Dezember
jeweils um 17 Uhr in der Glocke zum
Seniorentreff. Infos: J. Willwoll (  40109
„Die Stöberer“ laden ein ...
Anmeld. + Info: Marianne Häger (  3232
· Dienst ag, 13. Oktober , 9 h:

SchiffshebewerkSchiffshebewerkSchiffshebewerkSchiffshebewerkSchiffshebewerk
Henrichenburg in WaltropHenrichenburg in WaltropHenrichenburg in WaltropHenrichenburg in WaltropHenrichenburg in Waltrop
Treffpunkt: S-Bahnhof Neviges

· Dienstag, 19.  November:
Die Aktion wird noch bekannt
gegeben !!!!!

Theater der Laienspielgruppe
Die Theatergruppe der Kolpingsfamilie
bedauert sehr, in diesem Jahr für ihre Mit-
glieder kein passendes Schauspiel gefun-
den zu haben. Die geplanten Veranstal-
tungstermine entfallen daher. Die Gruppe
ist intensiv bemüht, im nächsten Jahr die

Verantwortlich: Kolpingfamilie Hardenberg-Neviges
Vorsitzender: Detlev Schad ** Paulstraße 2 **42553 V elbert

Kolping-T el.: (((((  02053/420421 ** Privat: (((((  02053/7995

Serie der phantastischen Theaterstücke
fortzusetzen.
Eine Leiter zwischen HimmelEine Leiter zwischen HimmelEine Leiter zwischen HimmelEine Leiter zwischen HimmelEine Leiter zwischen Himmel
und Erdeund Erdeund Erdeund Erdeund Erde
Religionspädagogischer Themen-
abend zur Kindererziehung
Mont ag, 26. Oktober , 20 h im Vereins-
raum der „Glocke“.
Referentin: Andrea Fricano, Heilpädago-
gin und Erzieherin

Kolpinggedenktag –Kolpinggedenktag –Kolpinggedenktag –Kolpinggedenktag –Kolpinggedenktag –
Feierlicher Abschluss desFeierlicher Abschluss desFeierlicher Abschluss desFeierlicher Abschluss desFeierlicher Abschluss des
JubiläumsjahresJubiläumsjahresJubiläumsjahresJubiläumsjahresJubiläumsjahres
Sonnt ag, 29. Nov., 11:15 h, Pfarrkirche
Voriges Jahr startete die Kolpingsfamilie
am Kolpinggedenktag in das 150-jährige
Jubiläum. Der Gedenktag 2009 - traditio-
nell am 1. Adventssonntag - bildet den Ab-
schluss eines gelungenen Jahres. Dies
wollen wir gemeinsam in einer festlichen
Messe und mit anschließender Ehrung der
Mitglieder in der Glocke begehen.

Neuigk eiten aus der ZWAR-Gr uppe Ne viges
Neviges ist mit der ZWAR-Gruppe Vorreiter
für Velbert. Bis Ende 2010 werden es vier
ZWAR-Gruppen sein. Die sogenannte Ba-
sis-Gruppe trifft sich alle 14 Tage mittwochs
im Familienzentrum Siepen, Schillerstr. 1,
von 18-20 Uhr. Inzwischen haben bereits
sechs solcher Treffen statt gefunden. An-
fangs stand das Kennenlernen im Vorder-
grund, seit dem ersten Treffen wurden Ver-
abredungen über gemeinsame Aktivitäten
getroffen. Dazu kann jeder kommen, der
Lust hat. So entstehen neben der Basis-
gruppe auch verschiedene Interessengrup-
pen.
Wir stellen Ihnen hier die unterschiedlichen
Aktivitäten und deren Ansprechpartner vor:

Spieleabend:  jeden Dienstag Abend ab 18
Uhr im Glockentreff. Bowling: jeden 1. Don-
nerstag im Monat ab 18 Uhr im Astro Bow-
ling, Tönisheide. Infos: Marion Niederelz,
(  8389895. Fahrradtour mit Einkehr: alle
sechs bis acht Wochen. Infos: Jürgen Klüß-
mann, (  3359. Wanderung mit Einkehr:
jeden 2. Samstag im Monat. Infos: Ingrid Kli-
metzek, (  80801. Zusätzlich: Museumsbe-
suche, Ausflüge, Grillabende, Brunch, u.a.m.
Wenn Sie Interesse haben, schauen Sie
mal vorbei. Termine siehe Pfarrbrief, Tages-
presse oder Glockentreffprogramm.
Weitere Infos:  Andrea Siepmann, AWO-Ne-
viges (  7312, Nicole Erpelding, Glocken-
treff (  5341 oder 420726. N. Erpelding
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Liebe Grundschulkinder!

Der nächste Kindergottesdienst in
St. Mariä Empfängnis , zu dem wir euch
wieder herzlich einladen möchten, findet
am Sonntag, 15.11.2009, 11.15
Uhr statt. Alle, die gerne etwas
vortragen oder mitgestalten möchten,
sind eingeladen sich vor der Messe mit
uns um 10.30 Uhr in der Kirche zu
treffen! Wir freuen uns auf Euch!
Ch. Windloff, C. Oestreich, T. Lukannek

Am 16. Juni 09 gab es zum alljährlichen
kfd-Filmabend , den Film „Saint Jacques-
Pilgern auf französisch“ zu sehen. Es
kamen 23 Frauen und 4(!) Männer, ließen
sich von uns mit Getränken und Knabbe-
reien - auch Eis! - verwöhnen und konn-
ten dann den humorvollen aber auch nach-
denklichen Film genießen. Es ging nicht
nur um den Pilgerweg nach Santiago de
Compostela mit seinen herrlichen Land-
schaften, sondern auch um drei zerstrit-
tene Geschwister mit ganz unterschiedli-
chen Lebensgeschichten, die wieder zu
einander fanden und um andere Schick-
sale in der Pilgergruppe. Sogar der As-
pekt des Islam blieb nicht unberücksich-
tigt!! Die Begeisterung über den Film war
groß und es zeigte sich mal wieder, es
lohnt sich zur kfd zu kommen!!
Der Einkehrnachmittag der kfd  am 30.
Juni fand lebhaftes Interesse. Er stand
unter dem Thema „Franziskanische Spi-
ritualität – kann man heute noch so le-
ben?“ Nach einem Rückblick auf die Le-
bensweise des Heiligen Franziskus und
seine Ziele ging Bruder Natanael auf die
heutigen Merkmale und Anliegen des Or-

St. Mariä Empfängnis

dens ein. Kritische Rückfragen und infor-
mative Antworten führten zu einem ange-
regten Gespräch. Das Gebet „Der Son-
nengesang“ bildete dann die Grundlage
zu einem Gedankenaustausch in kleine-
ren Gruppen, in denen auch in Anlehnung
an dieses Gebet Kyrierufe und Fürbitten
für eine anschließend gemeinsam gefei-
erte Messe entstanden.  Dieser Nachmit-
tag war informativ, aber auch besinnlich
und wir möchten Bruder Natanael an die-
ser Stelle noch einmal dafür danken.
Ankündigen möchten wir schon einmal
zwei interessante Veranstaltungen: Am
18.November geht es beim ökumeni-
schen Frauennachmittag  im evangeli-
schen Gemeindehaus um 15 Uhr um
„Eva“, nachdem wir uns in den vergange-
nen Jahren mit anderen Frauengestalten
der Bibel befasst haben. Und am 5. De-
zember laden wir alle Frauen der Gemein-
de zum adventlichen Nachmittag in
den Glockensaal ein. Die Uhrzeit entneh-
men Sie bitte den Aushängen bzw. dem
Lichtblick!
Für die kfd: Johanna Winzen – Ulrike

Erner – Marianne Illemann
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Wir sind wie folgt zu erreichen:

· Kath. Pfarramt S t. Mariä Emp fängnis Neviges, Elberfelder S tr. 12:
Montag, Dienstag und Freitag von 9:00 bis 11:00 Uhr
Mittwoch und Donnerstag von 9:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag von 15:00 bis 17:00 Uhr sowie
Donnerstag von 17:00 bis 18:00 Uhr ((  93 18 50*)

· Kath. Pfarramt S t. Antonius Tönisheide, Antoniusstr . 11:
Donnerstag von 9:45 bis 10:45 Uhr
Freitag von 17:00 bis 18:00 Uhr ((  96 91 60*)

· Kath. Friedhofsamt für Neviges u. Tönisheide:
Dienstag, Donnerstag und Freitag von 9:00 bis 11:00 Uhr sowie
Donnerstag  von 17:15 bis 18:00 Uhr  ((  93 18 51*)

· Seelsorge-Notruf V elbert: (  0176 23 16 40 75*

*mit Anrufbeantworter

Ø In der Zeit vom 07. bis 25. September ist das Pfarramt Tönisheide nicht geöffnet.
Ø In der Zeit vom 14. September bis 2. Oktober ist das Friedhofsamt nicht geöffnet.
Ø In der Zeit vom 12. bis 26. Oktober sind die Ämter in Neviges wie folgt geöffnet:

Dienstag und Freitag von 9:00 bis 11:00 Uhr sowie
Donnerstag  von 10:00 bis 11:00 Uhr und 17:15 bis 18:00 Uhr

Fax-Anschluss für alle Pfarr- und Friedhofsämter: 93 18 70

Unsere Internet- und E-Mail-Adressen:

Internet: .........................................  www.neviges.de

Pfarrämter: ................................... pfarramt.nst@freenet.de

Friedhofsämter: ............................ friedhofsverw.nst@freenet.de

Rendantur: .................................... mechthild.wessling@erzbistum-koeln.de

Pfarrverbandsbriefredaktion: ..... red.pfarrverb.brief.nst@freenet.de

Unsere Bankverbindungen:
§ Kath. Kirchengemeinde St. Mariä Empfängnis Neviges:

Sparkasse Hilden-Ratingen-Velbert, Kto.: 0026 340 406, BLZ: 334 500 00
§ Kath. Kirchengemeinde St. Antonius Tönisheide:

Sparkasse Hilden-Ratingen-Velbert, Kto.: 0026 105 593, BLZ: 334 500 00
§ Kath. Kirchengemeindeverband Hardenberg:

Sparkasse Hilden-Ratingen-Velbert, Kto.: 0026 350 850, BLZ: 334 500 00

Impressum :  Der HARDENBERGER PFARRVERBANDSBRIEF erscheint fünf Mal im Jahr in einer
Auflage von rund 3.600 Exemplaren. Herausgegeben wird er vom Pfarrverband Hardenberg und
wird gemeinsam von Redaktionsmitgliedern der Pfarrgemeinden St. Antonius und St. Mariä Emp-
fängnis gestaltet. Für die Redaktion verantwortlich i.S.d.P. ist Pater Damian Bieger (OFM). Mit Namen
gekennzeichnete Beiträge geben nicht in jedem Fall die Meinung der Redaktion wieder.


